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Danke für die Zusammenarbeit 
Dezember 2023 

Liebe Freunde, 

„Wer Frieden schafft wird erfahren, dass seine Gerechtigkeit und Friedfertigkeit Früchte 
tragen“ (Jak 3:18).  

Ganz herzlichen Dank für eure Gebete und eure vielfältige Unterstützung während dieses 
Jahres. So konnten wir unsere Glaubensgeschwister in Krisenregionen Afrikas unterstützen, 
für Frieden und Gerechtigkeit einzutreten. Die Zusage Gottes aus dem Jakobusbrief haben wir 
mit dem Netzwerk in diesem Jahr erlebt: „… wird erfahren, dass seine Gerechtigkeit und 
Friedfertigkeit Früchte tragen.“  

Diese Verheißung gilt auch in einer Zeit, in der uns die Nachrichten mit Krieg und Leid überfluten. 
Als Gemeinde Jesu stehen wir weltweit zusammen, um uns in diesem Friedensauftrag zu 
ermutigen und zu stärken. Wir setzten uns gemeinsam mit unseren afrikanischen Partnern für 
den Frieden ein, den Christus uns im Herzen schenkt, und der sich von dort auf unser Umfeld, auf 
Gesellschaftsstrukturen und bis zur Veränderung von politischen Systemen auswirkt.  

Gerne geben wir mit diesem Freundesbrief zum Jahresende ein paar Streiflichter, was 
geworden ist, wo wir Gottes Wirken erlebten und wie wir die finanzielle Unterstützung für die 
Arbeitsfelder einsetzen durften. 

Ostkongo 

 Nachdem im Februar Stefanie und mir aufgrund 
von Rebellenkonflikten die Einreise in die North 
Kivu Region im Ostkongo verwehrt wurde, 
konnten wir Ende Juni dorthin einreisen. Vor Ort 
entwickelten wir gemeinsam mit Pastoren und 
Kirchenmitarbeitern einen Kurs für Gottesdienste, 
um mit christlichen Werten Gesellschaft zu einen 
und Hass zu überwinden. Wir sind dankbar für die 
positiven Rückmeldungen und Zeugnisse aus den 
Gemeinden und gespannt auf die nächsten 
Schritte. 
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 Mit etwa 4.000 Euro konnten wir die Kirche der 
North Kivu Diocese unterstützen, 
Ausbildungszentren für geflüchtete Frauen und 
junge Menschen in Kirchen zu starten. Vier solcher 
Zentren wurden bisher eingerichtet. Mit 
Nähkursen und der Herstellung von 
Haushaltsgeräten können sich so Geflüchtete 
ihren Lebensunterhalt bestreiten und die Spirale 
von Armut, Schuldzuweisung, Hass und Rache 
überwinden. Momentan ist die Kirche dabei, eine 
staatliche Anerkennung dieser 
Ausbildungszentren zu beantragen. 

 

Südsudan: 

 Aufgrund der verschobenen Kongoreise war es 
2023 nicht möglich, unsere Partner im Südsudan 
zu besuchen. Dennoch konnten wir mit etwa 
9.000 Euro benachteiligten Schülern in 
Schulklassen und geflüchteten Menschen, die von 
den Konflikten aus dem Sudan in den Südsudan 
flohen, mit Nahrungsmitteln beistehen. 

 Mangelnde Schulbildung, Leid und 
Aussichtslosigkeit sind leider häufig der 
Nährboden für Konflikte und Gewalt. Mit etwa 
3.300 Euro konnten wir verschiedenen Kirchen in 
der Bahr el Gazal Region helfen, Schulen zu 
verbessern und die Ausbildung von Lehrkräften zu 
unterstützen. Auf diese Weise fördern wir 
Jugendliche, dass diese eine Perspektive für ihre 
Zukunft gewinnen.  

 

Besuch aus Uganda 

Ganz herzlichen Dank an alle, die mit für die 
Reise und die Dienste von Rev. James 
Kabagambe in Deutschland gebetet haben. Wir 
waren in den 2,5 Wochen vom 19.11.- 04.12. auf 
etwa 21 Veranstaltungen in Schulen, 
Gottesdiensten, Kleingruppen und einer 
Konferenz unterwegs.  

Seine afrikanisch-leidenschaftliche 
Verkündigung, seine Botschaft als Christ 
Ermutiger zu sein und seine Liebe zu den 
Menschen werden in Erinnerung bleiben.  

Anfangs erzählte er in Schulklassen, dass seine 
Lieblingsfarbe wegen seines Collarhemds weiß ist – 
und plötzlich wurde alles zum ersten Mal in seinem 
Leben in diese Farbe eingedeckt … es schneite und 
schneite. 

 

 

 

 

Geflüchtete aus dem Sudan 
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Weihnachten in der Marburger Mission 

Wie viele wissen, lebt die Marburger Mission von vielen 
Wundern, die sich ständig in der Kasse ereignen. Es sind 
viele „kleine“ regelmäßige und manchmal auch 
„große“ Spendenwunder, die sich hier niederschlagen. 
Auf diese Weise arbeitet und lebt die MM bereits seit 
1909. Zurzeit stecken wir in großen finanziellen 
Herausforderungen. Im November teilte uns die 
Missionsleitung mit, dass im allgemeinen Haushalt 
noch über 300.000 Euro benötigen werden, um unseren 
Jahreshaushalt ausgeglichen abzuschließen. Dies ist 
eine gewaltige Herausforderung am Jahresende. 
Danke, wenn ihr mit für ein Weihnachtsgeschenk im 
MM Haushalt betet und mithelft, dass auch in der MM 
Kasse am Ende des Jahres „fröhliche Weihnachten“ 
einkehren. 

 

Wir wünschen Dir eine gesegnete Weihnachtszeit, in der Du Gottes Größe und seine 
Gegenwart im Herzen spürst. Danke für Dein Interesse und Mitwirken im Netzwerk. 

 

 

 

                                              Gemeinsam verbunden, 

                                                                       

             

                                                                                   Stefanie & Matthias Scheitacker 
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